
Erfahren
Fachpersonen zeigen die Entwicklung der Licht-
emissionen in den letzten Jahren. Die Besucher-
Innen nehmen vor Ort heute gängige Lampenytpen 
und -stärken unter die Lupe und vergleichen sie 
miteinander.  

Erkennen
Wir zeigen die vielfältigen Auswirkungen auf die 
verschiedenen Lebewesen: von der Weinberg-
schnecke über den Aal bis hin zum Menschen. 
Spielerisch wird die Thematik für verschiedene 
Altersstufen zugänglich gemacht.

Schützen
In persönlichen Gesprächen beraten wir die 
BesucherInnen und besprechen tierfreundliche 
Beleuchtungsmöglichkeiten für Haus und Garten. 
Das Glücksrad animiert zum Erkunden der Informa-
tionen, ein Nachtfalter-Leiterlispiel wartet als Preis.
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75: 
Vom 

Scheinwerfer-
licht verwirrt fällst 
du herunter, zu-

rück zu Feld 
35

66: 
In der 

Dunkelheit der 
Nacht kannst du 
dich orientieren, 

noch einmal 
würfeln

58: 
Du bleibst 

beim hell er-
leuchteten Fenster 

hängen, einmal 
aussetzen

55: 
Die Lich-

terkette ist dank 
Zeitschalter aus-
geschaltet, vor-
wärts zu Feld 

59

49: 
Das helle, 

weiss-blaue 
Licht der Kugel-
lampe zieht dich 
an, zurück zu 

Feld 30

42: 
Die Stras-

senlampe ist 
nach oben abge-
schirmt, vorwärts 

zu Feld 41

33: 
Die Gar-

tenleuchten 
haben einen Be-
wegungsmelder, 

vorwärts zu 
Feld 43

29: 
Der Spot 

ist „warm“ und 
nach unten ge-

richtet, rückwärts 
zu Feld 28

20: 
Von der 

Leuchtreklame 
verwirrt, hast du 
den Weg verlo-
ren, zurück zu 

Feld 10

11: 
Du wur-

dest von einer 
Spinne gefressen, 

zurück zum 
Start

4: 
Du stärkst 

dich mit einem 
Schluck Nektar, 

vorwärts zu Feld 
18

Standaktion „Sch(m)utz der Nacht“ Lichtverschmutzung

Fachpersonen informieren die Bevölkerung über die vielfältigen Auswirkungen der Licht-
emissionen auf verschiedene Tierarten und zeigen umweltschonende Beleuchtungssysteme
für Haus und Garten.



Natur
liegt nahe

Verein

Kosten
ca. CHF 4500.- (1/2 Tag und 4 MitarbeiterInnen)
Die Kosten sind abhängig von der Dauer (1/2 bis mehrere Tage) und 
Grösse der Aktion.
Die Konzeptkosten trägt der Verein „Natur liegt nahe“.

Ihre Wünsche  
Wir passen unser Angebot Ihren Bedürfnissen an!

Sind Sie interessiert? Haben Sie Fragen?  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Livia Bieder unter 
kontakt@natur-liegt-nahe.ch
Tel. 043 500 38 41

Wer sind wir? 
Vor 20 Jahren gegründet ist der Verein „Natur liegt nahe“ eine 
kompetente Grösse in der Umweltbildungsbranche und verfügt über 
grosse Erfahrung in der Konzipierung und Umsetzung von 
Standaktionen sowie ein beachtliches Netzwerk an Partnern. 


